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5 Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


* Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗Lomptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
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No. 66. Dienſtag, den 18. Maͤrz 1828. 
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5 Angemeldete Fremde. 
Angeeerumen vom 15ten bis 17. März 1828. a 2 
ehr Die Herren Kaufleute Schonburg von Magdeburg und Geritz von Berlin, 
log. im Engl. Haufe. Herr Kaufmann Graſemann von Magdeburg, log. im No: 
tel de Berlin. Hr. Graf Dohna Mafor a. D. von Brunau, Hr. Gutsbeſitzer Graf 
Dohna von Reichertswalde, log. in den 3 Mohren. 2 N 
\ Abgegangen. in diefer Zeit: Die Herren Kauflente Ewaldt nach Berlin und 
Pick nach Königsberg. 2 2 


Bek a n n m a cd un n 9 e n. 5 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 3. hui. 
wird den verehrlichen Zeitungs⸗Intereſſenten angezeigt, daß 
der Zeitungs⸗Praͤnumekationstermin für das zweite Quartal 


4. c. lit dem 19. d. M. zu Ende geht, und daß ohne wirk⸗ 
lich ae Vorausbezahlung, ohne jede Ausnahme der 


März 1828. N 
Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Expedition. | 
Von der Elbinger Kriegsſchuld über welche am 1. Juli 1909 Stadtebliga⸗ 

tionen zu, 5 pro Cent Zinſen bis zum Betrage von 900,000 %% ausgeſtellt wur⸗ 
den, find bis jetzt nach und nach getilgt worden 159,320 A, 

und jetzt noch vorhanden 740,680 C, 

zu deren Verkleinerung die hieſige Stadt eine bedeutende Summe dergeſtalt extra⸗ 
ordinair zu verwenden Willens iſt, daß alle dis zum 1. Mai d. J. ſich meldende 
Gläubiger die Hälfte des Betrages ihrer Obligationen nach dem Nominalwerthe 
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fofort baar, die andere Hälfte aber in Stadtobligationen in 4 pro Cent erhalten er 8 


ollen, deren Tilgung in funfzehn Jahren durch Verlooſung, und zwar: 

I zum 5ten Theile im Laufe des Jahres 1830, 1 
zum 5ten Theile dito dito 1833, Er f 
zum 5ten Theile dito dito 1836, . # 
zum öten Theile dito dito 1839, 2 
zum Sten Theile dito dito 1843, N 2 


erfolgen ſoll. 4 >” 
} Es werden daher diejenigen Gläubiger, welche von obigem Anerbieten Gebrauch 
machen wollen, aufgefordert, ihre Obligationen bis zu obigem Termine mit d 
neuen Zins⸗Coupons bei der hieſigen Stadtſchuldentilgungskaſſe zu präfentiren, um 
die Hälfte baar, die andere Hälfte aber in Stadtobligationen mit Zins: Coupons 
zu 4 pro Cent vom 1. Januar c. ab, laufend, in Empfang zu nehmen. Die B Br, 
digung ſoll nach der Reihefolge der Meldung und bis zi r Erſchoͤpfung des vorhan — — — 
denen baaren Vorraths erfolgen. 3 2 Me. 
Die allmaͤhlige Capitalsbefriedigung derjenigen Gläubiger aber, die hierauf 
nicht eingehen, ſondern ihre 5 prozentigen Oblgationen behalten wollen, bleibt bis 
zur geſchehenen Abfindung der Erſteren ausgeſezt. a 
8 Sollte das jetzt vorraͤthige Geld auf die oben gedachte Art nicht vollſtaͤndig 
anzuwenden, auch kein vortheilhafter Aufkauf von Obligationen zu bewirken ſeyn, 
fo werden fo viel Ooligationen nach dem Looſe aufgerufen, und hier in Elbing 
baar bezahlt werden, als für die vorraͤthige Summe einzuloͤſen möglich iſt. 
Elbing, den 8. Maͤrz 1828. f a 
- Der Magiſtrat. 
Ve me 
i Daß der hieſige Handlungsgehuͤlſe Bernhard Janzen mit feiner verlob⸗ 
ten Braut der Kaufmannswittwe Sudermann, Catharina geb. Peters von hier, 
vor Eingehung ihrer Ehe, mit einander durch den gerichtlichen Vertrag vom 14. 
Februar d. J., die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes unter ſich ausge⸗ 
ſchloſfen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. RR 
Marienburg, den 15. Februar 1828. a 
s Rörigl, Preuſſiſches Landgericht. 


EWIGE l. a 
8 Den heute Morgen um halb 10 Uhr an der Bruſtwaſſerſucht im 69ften 
Lebensjahre erfolgten Tod der verwittweten Frau Dorothea Conſtantia Klemke, 
geb. Mollnauer, meldet ihren theilnehmenden Verwandten und Freunden ergebenſt. 

Danzig, den 15. März 1828. a Der Executor Testamenti. 
Im Gefüht des tiefſten Schmerzes melden wir den heute Morgen um 2 
Uhr au einer Leberverſtopfung in ihrem 49ſten Jahre erfolgten fanften Tod der 
Frau Anna Louiſe Friederike Matthieu, geb. Sandhoff. Wer die Tugenden 
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der Verblichenen gekannt, wird unſern Verluſt zu würdigen wiſſen, und 0 
Schmerz nicht durch Veileidsbezeugungen 5 i 2 fen, Malern 
Der hinterbliebene Gatte, Rinder, Schwiegerſohn und Großkinder. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1828. a 3 
Den am 16ten d. Nachmittags 25 Uhr im 62ſten. Lebensjahre an völliger 
Entkraͤftung erfolgten ſanften Tod meines geliebten Mannes, des Buch bindermei⸗ 
ſters Jacob Blumberg, zeiget theilnehmenden Freunden an. 
Die mit drei unmuͤndigen Rindern hinterbliebene Wittwe. 
Danzig, den 17. Maͤrz 1828. f z Re 


erfonen, die verlangt werden. 

Ich ſuche bis Ende April einen Kutſcher, welcher alles leiſten kann was von 
einem guten Kutſcher zu fordern iſt; er muß ein anſtaͤndig ordentlicher Mann feyn, 
und feine Verhaͤltniſſe müffen es ihm geſtatten, mit mir aufs Land in hieſiger Ge⸗ 
gend zu gehen. Wer dieſe Anſtellung wuͤnſcht, kann ſich jederzeit bei mir ſelbſt mel⸗ 
den. B. v. Natzmer, Langgaſſe M 371. 


Gelder die z verleihen find 7. 4 
2 500 a ſollen gegen pupillariſche Sicherheit auf ein ſtaͤdtſches Grundſtuͤck 
ausgeliehen werden. Das Nähere Dienergaſſe W 154. 9 4 
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Geſtohlene Sachen. 

Sonnabend den 15 März in der Mittagsſtunde iſt mir auf dem Fiſchmarkt 
vom Wagen ein Buͤndel mit Schuhmacherarbeit geſtohlen worden, beſtehend in ei⸗ 
nem Paar neuen Wichshalbſtiefeln mit Schwarzen Sohlen, einem Paar alten be⸗ 
ſohlten Stiefeln, vier Paar e . von denen ein Paar auf der 
Sohle mit Madame Kriße, das andere mit M 1. Herr Kriße, das dritte mit N 
2. Herr Kriße und das vierte unbezeichnet waren, und einem Paar Pantoffeln. 
Wer den Dieb entdecken kann und mir ſelbigen in meiner Wohnung Drehergaſſe 
1356. anzeigt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 5 

8 8 Schneider, Schuhmachermeifter. 
F „„ A 6 N 

Zum Verkauf oder Vererbpachtung der bis jetzt noch nicht veräußerten 
Acker und Wieſenſtuͤcke des gelben Hofes in Ohra, iſt der letzte Termin auf 
den 20. d. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt, in welchem Kaufluſtige ſich in der 
Langgaſſe W 407. parterre melden wollen. N ; 5 

Ein Capital von 3580 /, welches auf das in der Baumgartſchengaſſe 
sub W 1028. 1029. 1083. 1084. 1085. belegene, zur Eſſigfabrike benutzte Grund⸗ 
ſtuͤck hinter 4500 Mat hypothekoriſch eingetragen fteht, wunſcht der Eigenthuͤmer 
zu verkaufen. Die billigen Bedingungen erfaͤhrt N M 737. 
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“ Zur letzten musikalischen Unterhaltung und Tanz im Russischen Hause; 

werden die verehrlichen Mitglieder der Kassinogesellschaft auf Mittwoch den 

19. d. M. ergebenst eingeladen. Die Vorsteher der Kassin Gesellschaft. - 
Danzig, den 15. März 1829. f 


Von einer Halsdruͤten⸗ und Roöhren⸗Schwindſucht fo angegriffen, daß alle 
Hoffnung zur Wiedergeneſung entſchwand, und aͤrztliche Hilfe fruchtlos erſchien, war 
ich fo gluͤcklich, endlich in dem Herrn Hofrath Dr. Schwan meinen Retter zu fin⸗ 
den; deſſen Kunſt auf uͤberraſchende Weiſe meinen Leiden ein Ziel geſetzt und mich + 
gegenwartig fa weit hergeſtellt hat, daß ich gleichſam ein neues Leben beginne. Ich 
kann daher nicht umhin, meine Exkenntlichkeit auch dadurch noch zu beſtaͤtigen, daß 
ich hiermit oͤffentlich meine Dankſagung ausſpreche. Wittwe Engwers. 

Danzig, den 18. Maͤrz 1828. a dl 
Ein nahe bei Danzig “gelegenes Haus, mit Garten, Wieſenland, welches 
ſich zur Milcherei eignet, wird geſucht. Die Adreſſe kann bei Herrn Loos am ho⸗ 
hen Thore abgegeben werden. x 
Ein fehlerfreies mindeſtens 5 Juß hohes Pferd zum Reiten und einſpaͤnnig 
zu gebrauchen, wird geſrcht. Das Nähere Poggenpfuhl „ 242, a 
Ein weißer braun gezeichneter flockhaͤriger Hhnerhund iſt feir dem Toten 
d. M. aus der Feſtung Weichſelmünde verſchwünden. Wer von demſelben daſelbſt 
oder in Danzig Schmiedegaſſe NE 292. ſichere Auskunft giebt, erhält eine gute 
Belohnung. 5 „ , Leß, Pr.⸗Lieutn. im Aten Inf.⸗Reg 
Jeſtung Weichſelmünde, den 17. März 1828. 5 
Em. hochzuverehrenden Publiko mache ich bekaunt, daß bei mir in der Pa⸗ 
radiesgaſſe A 1050. neues Tuch ſo wie auch alte Kleidungsſtücke decatirt werden, 
welches vor Regenflecken bowahrt und dauerhaften: Glanz giebet. 
Tuchbereirermeiſter J. M. Pawlowski. 
Ein Burſche der Luſt hat Maler zu werden, kann ſich melden bei 
a A. S. Groß, Breitegaſſe 2 1149. 
Ein unverheiratheter innger Mann empfiehlt ſich bei einer paſſenden Reife: 
gelegenheit, nad, der Mark Brandenburg oder andern auswaͤrtigen Provinzen, 
Herrſchaften oder einzelne Herren zu bealeiten. Hierauf Reflectirende werden er⸗ 
ſucht, ſich das Nähere dieſerhalb auf der Pfefferſtadt V 196. zu erkundigen. 
Wer ſich mit dem Geſprächigen dies Jahr für 10 Sgr. unterhalten, und 
auch das bis jetzt Geſprochene wiſſen will, melde ih Hundegaſſe W 247. 3· Treppen. 
Circa 35 Morgen Ohraſche Wieſen find zu verkaufen Hundegaſſe J 247 \ 
3 Treppen. g g 
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un Ganzen oder einzelnen Stuben zum fernern Aufenthalt vermiethet werden, wober 
den Miethern der Eintritt im Garken geſtattet wird. Darauf Reflectirende belieben 
fich bis Ende d. M. bei dem Wirthſchafts Inſpector Harder in Neuſchottland zu 
melden⸗ Danzig, den 15. März. 1828. an 
In dem Hauſt Breitegaſſe 1191. find 5 Stuben zu vermiethen und 
von Oſtern Rechtzeit zu beziehen. Die Abmachung geſchieht in der Roͤpergaſſe IE 
478. zwei Treppen hoch, Nachmittag zwiſchen 3 bis 4 Uhr. 
Pfefferſtadt M 196. iſt eine Obergelegenheit zu vermiethen. 
15 Drei recht freundliche Wohnzimmer für einzelne Perfonen paſſend, ſind 


Irauengaſſe 2 896. ſogleich oder auch vom I. April ab recht dillig zu vermiethen. 


BER J a Se Ba 
 littnoch, den 19. März 1828, Vormittags um halb 10 und Nachmitings 
um halb 3 Uhr, werden wir den Reſt des Manufaktur Waarenlagers Langgaſſe 
V 386. an den Meiſtbietenden verkaufen, wozu wir hiemit ergebenft einladen. 
f Die Maͤkler Grundtmann und Richter. 
Auf den Antrag der Vormuͤnder und großjahrigen Erben des zu Scharfen⸗ 
berg im Boſchkeſchen Hofe verſtorbenen Paͤchters Jacob Kotz, hat ein Koͤnigl. Wohl⸗ 
lobliches Land⸗ und Stadtgericht den offentlichen Verkauf des geſammten Kopſchen 
Nachlaſſes durch das Meiſtgebott und gegen baare Bezahlung verfügt, und hiezu 


iſt der Termin auf . ö N 
Donnerſtag den 27. März 1828 7: 

anberaumt worden. In dieſem Ausruf werden alle haͤusliche und wirthſchaftliche 
Geräthe, unter jeder Benennung und ohne Ausnahme, mit dem lebenden und todten 
Inventarium, zu welchem gehdrenn N RS * 

16 gute Pferde, 4 Jaͤhrlinge, 15 milchende Kuͤhe, 1 Staͤrcke, 4 Hocklinge, 
1 Ochſe, 1 Bulle, 15 Schweine, 14 Schaafe und Laͤmmer, 4 große eiſerachſige 
Beſchlagwagen, 1 kleiner eiſerachſiger Waagen, 1 neuer unbeſchlagener Spazierwa⸗ 
gen, 1 hoͤlzerachſiger Wagen mit Duͤngbretter. 2 Beſchlagſchlitten mit Tragen, 1 
Spazierſchlitten, 2 unbeſchlagene Schlitten, 2 Pfluͤge, 4 Eggen, 2 eiſerachſige Land; 
hacken, Sielen, Sattel und mehrere Wirthſchafts ſachen, imgleichen die Vorraͤthe 
von Getreide, Heu und Stroh, — gerufen werden. a 

Die Kaufluſtigen belieben ſich im Voſchkeſchen Hofe zu Scharfenberg um 9 
Uhr Vormittags einzufnden. Danzig, den 15. März 1828. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
) Mobilia oder bewegliche achen 
Hiemit zeigen wir ergebenſt an, daß unſere ſaͤmmtlichen Waaren nunmehr 
eingetroffen ſind, und daß wir ſelbige ſowohl in Ruͤͤckſicht ihrer Mannigfaliigkeir 
und Güte als auch der billigſten Preiſe wegen, Einem reſp. Publiko un empfeh⸗ 


fen konnen. F. W. Faltin & Comp, Langgaſſe „W 


IOIOIIISIOOMICIOZTSOOOMIOOIIIO 0009 

Von der Frankfurter Meſſe ſind bei mir eingegangen: die neueſten ? 
Bänder in Flohr und Grosdetours, ſchwere franzöfifche Atlasbaͤnder mit und 
ohne Zacken, alle Farben Berliner Wolle, Gardienenfranzen zur größten Aus- 2 
wahl, Tappiſſerie- und Tambourſeide, wie auch noch viele andere zu meinem © 
Fache gehörige Artikel. ; 88 
N a ich die Preiſe moͤglichſt billig geſtellt habe, fo. darf ich um guͤtigen e 
Zuſpruch bitten. Gerhard Claaßen, @ 
h Hunde- und Meltzergaſſen-Ecke W 258. 8 


NENNEN VOOO2O0O0000900808 208 
N. Th. Grimm, Haͤkergaſſe No. 1451. empfiehlt 

ſich mit fo eben erhaltenen Tiſch-, Taſchen⸗, Deſſert⸗ und andern Meſſern, Se 

und Lichtſcheeren aller Art, ſo wie auch mit bronzenen Gardienenroſetten und Meu⸗ 

belderzierungen zu auffallend billigen Preiſen, und bittet um geneigten Zuſpruch. 


„Die Seiden⸗ und Manufacturwaarenhandlung 
von Guſtav Neumann, Langgaſſe M 373. 
iſt durch die auf der Frankfurter Meſſe und in Berlin perföntich eingekaͤuften und 
jetzt gänzlich eingegangenen Waaren aufs vollſtaͤndigſte ſortirt, und kann daher E. 
geehrten Publiko ſolche beſtens empfehlen, und hebt darunter als beſonders neue 
Erzeugniſſe der Mode heraus: N . 

Große Shawls und Umſchlagetücher in Ternaux, Thibet, Wolle, 
Bourre:de Soie und Circassiennes, — Echarpes, Colliers, kleine ſeidene u. Flohr⸗ 
Tücher in den modernſten Stoffen, eine große Auswahl glatter und ſaconirier 
Seidenzeuge, Velours d'ispahan, Velours de Rome, Gros de Naples, Satin 
Gree, Etoffe de Giraffe, Navarine, (letzteres zu Weſten paſſend), ſchwarze 
Seidezeuge jeder Art, die ſelbſt von Citronenſaͤure keine Flecken annehmen, ſchwere 
broſchirte Halbſeidenzeuge, Indiennes etc, franzdfifche Stickereien, als 
gepaßte Kleider, Oberroͤcke, Pellerine, Taſchentuͤcher ꝛc. — breite Drap de Ze: - 
phir, Circassienes, Cassinett, welche ſich auch zu Herrenroͤcken eignen, feine franz. 
Merinos, Bombazett a la Giraffe, ſchottiſche Plaids, Stuffs, (ſchwarze und couleurte 
zu allen Preiſen), Meubel-Noirs. 

Cattune im neueſten Geſchmack, oſtindiſche glaeirte Ginghams, Millefleurs, 
carirte Jaconetts. gepaßte weiße Kleider und dergleichen Zeuge, couleurte Cambrys, 
Futter⸗Cattune, glatt und gefuͤtterten Piqus, Moltons, ein ausgezeichnetes Sortiment 
leinener Taſchentuͤcher, 3 und 4 draͤthtger Struͤmpfe und Halbſtruͤupfe, Handſchuhe 
(auch a 53 Sgr.), Bettdecken in Pique und Halbpique, Gardienen Mouſſeline und 
Franzen, Pompadours a la Girafle,. ſehr moderne Weſtenzeuge in Seide, Wolle 
und Piqué, Herrenhalstücher in weiß und farbig, a la Giralle, oſtindiſche und Elber⸗ 
felder Taſchentuͤcher nebſt allen in das Fach gehoͤrenden Artikeln. 

Die Preiſe find fo billig als moͤglich feſtgeſtellt, und werden hoffentlich 
jeden reſp. Kaͤufer befriedigen. 7 a y 
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Edict al⸗ Eiention. ) N 
Alle diejenigen, welche an die der Schidlitzſchen Armenkaſſe zu Danzig ver⸗ 
loren gegangene, von dem Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Danzig am 7. No- 
vember 1670 uͤber ein von den Vormuͤndern der Kinder des Hans Schultz, naͤm⸗ 
lich Andreas Hevener und Martin Moͤller empfangnes Darlehn von 158 fl. poln. 
zu 30 Gr. gegen 4 pr. Cent Zinſen ausgeſtellte Huͤlfsgelder⸗Obligation, welche, 
nachdem unter dem 20. Febr. und 14. Auguſt 1682 auf das Capital 94 fl. 24 Gr. 
zuruͤck gezahlt worden, noch auf 63 fl. 6 Gr. Danz. oder 15 Rthl. 24 Sgr. guͤl⸗ 
tig und unter dem 19. Mai 1713 ad usum egentium in der Schidlitz gewidmet 
iſt, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, imgleichen deren Erben und Erbnehmer, oder die ſonſt in de: 
ren Rechte getreten ſind, werden hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, mit 
ihren Anſpruͤchen ſchriftlich oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den 26. April 1828, Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Skolnicki hieſelbſt anberaumten 
Termine perfönlich oder durch legitimirte Mandatarien, wozu die hjeſigen Inſtiz⸗ 
Commiſſarien Hennig, Raabe und Conrad vorgeſchlagen werden, zu melden, und 
ihre Anſpruͤche an die genannte Obligation zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mi 
dieſen ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. 
Marienwerder, den 18. December 1827. N 
Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


/ 


Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, das auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Sachwal⸗ 
ter des Fiscus in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu. Danzig gegen den ausge⸗ 
tretenen Schuhmachergeſellen Jacob Johann Krey, einen Sohn des verſtorbenen 
Brauknecht Frey und der Anna Magdalena rey geb. Straßgittel, welcher ſich 
am 5. Mai 1822 mit einem ihm zum Wandern im Inlande auf 3 Jahre ertheil⸗ 
ten Paſſe auf die Wanderſchaft begeben, ohne feit jener Zeit zuruͤckgekehrt zu ſeyn, 
noch Nachricht von ſeinem Aufenthalte, weder der Mutter noch der Obrigkeit gege⸗ 
ben zu haben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der 
Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen außer Landes gegangen, der Confisca⸗ 
tionsprozeß eroͤffnet worden iſt. ö \ 

Der Jacob Johann Krey wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf f f 
den 18. Juni 1828, Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Fernoto anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Jacob Johann Krey dieſen Termin weder perfoͤnlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, 


# 
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Nitka und John in Vorfehfag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines ge⸗ 
„ſammten gegenwaͤrtigen in- und auslaͤndiſchen Vermögens, ſo wie aller etwanigen 


künftigen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle fuͤr verluſtig erklärt, und es wird 


N 


dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regterung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 29. Januar 1828. TEN 
Königl. Preuß. Oberiandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigt. Regierung zu Danzig 
gegen den Johann Jacob Groſſ, einen Sohn der Ackerwirth Johann Jacob und 
Weronica Großſchen Eheleute zu Ohra bei Danzig, da er ſich im Jahre 1823 von 
der Schule zu Neuſtadt heimlich entfernt und ſeit jener Zeit von ſeinem Aufenthalte 
keine Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß 
er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der 

Konfiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 8 a 
. Der Johann Jacob Groſſ wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl. 
Preuß Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf wi ae, 
i den 11. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Referendarius Rauchfuß anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Johann Jacob Groſſ dieſen Termin weder perfönlich noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien John, 
Brand und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen ſo wird er ſeines 
geſammten gegenwärtigen ins und ausländiſchen Vermögens jo wie aller etwanigen 
künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erflärt, und es wird 
dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 8. Januar 1828. a 
Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. » 


Angerommene Schiffe, zu Danzig den 15. Mär; 1828. 


Andrew Smales von Whitby, k. v. Shields, mit Ballaſt, Bark, Henry u. Harriot, 173 R. Hr. Mmonde, 
Joh. Jac. Gottſchalk, von Danzig, k. v. Rouen u. Colberg, mit Ballaſt, Galiact, Sophia Dorothea, 85 N. 
John Miles Jordeſon, von Shields, k. v. London, mit Ballaſt, Brigg, Cyrus, 203 N. Hr. Eovermans, 

j Der Wind Nord⸗Weſt. Nach den 12ten nichts naflirt, 
70 Angekommen den 16. Marz 1828. 

b am ehe 98 8 & 2 9 7 7 (Rehe Belt, 8 53 N. Hr. Dinnies. 

W. Tarmbull, von Blyth, k. v. Neweaſtle, mit en 16, Brigg, Dorothy, 104 N. Hr. Gidſone n. €, 
. 5 Der Wind Weſt⸗Nord⸗Weſt. f * K 
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Beilage zum Danziger Jutelligenz⸗ Blatt. 


No. 66. Dienſtag, den 18. März 1828. 
— * f . * 2 


. JC. 
* Dienſtag, den 1. April 1828, fol auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich aus. 
gerufen und an den Meiſtbietenden ohne weitern Vorbehalt zugeſchlagen werden: 
Ein in der Vootsmannsgaſſe W 1171. der Servisanlage und 5. des Hypo⸗ 
thekenduchs belegenes Grundſtuͤck, beſtehend aus einem theils in Fachwerk theils 

maſſivem Wohnhauſe. 

Es haften auf dieſem Grundſtüͤcke 7 gr. 9 pf. Preußiſch jaͤhrlicher, bei Beſitz. 
veraͤnderung zahlbarer Grundzins, imgleichen die Verpflichtung den freien Abzug des 
Waſſers von dem in der Heil. Geiſtgaffe AZ 957. belegenen Haufe zu geftatten. 


Die Kaufgelder ſind bei Aufnahme des Kaufcontrakts, deſſen Koſten Käufer allein 


, baar zu erlegen, wie denn auch die Uebergabe fofort erfolgen fol, und, 
lreut in die Miethe, welche bis Michaeli zu jaͤhrlich 42 Aut beſtehet. 
Kaufliebhaber werden gebeten ſich von dem baulichen Zuſtande des Hauſes 


an Ort und Stelle zu überzeugen, wie denn auch der Hypothekenſchein im Auctions: 
Bureau Fiſcherthor AZ 134. zur Einſicht bereit lieget. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

In den 3 Mohren Holzgaſſe find mehrere Stucke vom wilden Schwein, 
einzeln, ſo wie auch Pfundweiſe zu verkaufen. f - 8 . 
Lachricht für Blumenfreunde. 

Im Gewaͤchshauſe in Leeg⸗Strieß beim Gaͤrtner Kode find aͤchte Roſen, 


wie auch andere blühende Topfgewaͤchſe zu verkaufen. 


Die von mir perſoͤnlich eingekauften Waaren auf der Frankfurter Meſſe 
habe ich jetzt bereits alle erhalten, und empfehle dieſelben Einem geehrten Publiks 
zu moͤglichſt billigen Preiſen. Eduard Ferdinand Schacht jun. 

i erſten Damm e 1127. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. . 
Von dem Königt. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Nealgläubigers des im Danziger Land⸗ 
rathskreiſe gelegenen adlichen Guts Groß Kleſchkau No. 101. welches durch die im 
Jahr 1821 gerichtlich > See Taxe 17049 Rthl. 7 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, zur Subhaſtation geftellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf au, 
3 den 4. Juni, 
den 6. September und 
den 10. December 1828 


* 
* 


ren 
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angeſetzt ſind. Es werben demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Soöpner hieſelbſt, entpe⸗ 
der in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge ottk 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des fubhaftirten Guts an den Meiſtb 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Au 
botte die erſt nach dem dritten Lieitations -Termine eingehen, kann keine Ruͤckſſe 
nommen werden. f g 8 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens jederzeit in der 
gen Regiſtratur einzuſehen. 7 f 
Marienwerder, den 12. Februar 1828. a DR, 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. IR 


In der Nefubhaftationsfache des den Bleicher Trutenauſchen Eheleuten 
gehörig geweſenen, dem Johann Gottſchalk für das Meiftgebert von tn 
abjudieirten, laut gerichtlicher Taxe auf 731 Rihl. 2 Sgr. 13 pf. abgeſchatz 
ſelbſt auf dem Jungferndamm sub Lit, A. VI. 10. belegenen Grundſtuͤcks, 


wir, da ſich in dem angeſtandenen Licitations Termin kein Kaufluſtiger gemeldet, auf 
den Antrag der Realglaͤubiger einen anderwettigen Lieſtations⸗Termin auf f 


5 den 12. April 1828, um 11 uhr Vormittags, 


dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Nitſchmaun angeſetzt, und werden die de⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hieduech aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihe Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewartig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Rüͤckficht genommen werden wird. 3 | 

a: Die Taxe des Grundſtücks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
werden. 
Elbing, den 14. Januar 1828. N 

f Koͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Das den Gottfried‘ Liedtkeſchen Eheleuten zugehörige in der Dorfſchaft 
Schwansdorf sub No. 19. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem Wohnhauſe, einem Stall, einer Scheune, ſo wie 17 Morgen Schwansdorf⸗ 


ſches und 2 Morgen Kawaczinskiſches Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des ei⸗ 


nen Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 1323 Rthl. 5 Sgr. gericht⸗ 


lich abgefhägt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſte⸗ 

hen hiezu die Licitations⸗Termine auf 5 e p 
| den 30. Januar, 
den 1. Mai 1828, 
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von welchen der letzte peremtoriſch iR, vor dem Herrn Referendarius v. Schön in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ee: BE, * 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤude eine Ausnahme zalaſſen. 5 . 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 
Marienburg, den 5. November 1827. e 
g Königl. Preuß, Landgericht. 


Das den Peter Doͤrckſenſchen Eheleuten zugehörige in der Dorfſchaft 
Schwansdorf sub No. 22. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und 33 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den 
f ag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 331 Nthl. 13 Ser: 
gerichtlich abgeſchatzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf =. 

den 22. April, ER nie 
den 20. Mai und RE 
den 20. Juni 1828, 8 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Referendarius Sutt in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. - 3 gr 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Coyr. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zutaſſn. * 

Die Taxe diefes Grund iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 19. Februar 1828. | 

Bönigl, Preußifches Landgericht. 
Edietal⸗Citatio n. 
Wenn der Realglaͤubiger und Extrahent der Subhaſtation des den Amts⸗ 
rath Kozerſchen Eheleuten zugehörigen freien Buͤrgerguts Klein⸗Bieland Litt. B. 
XVI. Kaufmann Gottlieb Baum auf die Eröffnung eines Liquidationsverfahrens 
uͤber die Kaufgelder angetragen hat; ſo werden die unbekannten Realglaͤubiger hie⸗ 
durch aufgefordert, in dem allhier auf dem Stadtgericht ö 
den 30. Mär; 1828 Vormittags 10 Uhr N 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jakobi anſtehenden Termin ihre Anſpruͤche 
an das bezeichnete Grundſtuck oder deſſen Kaufgeld, entweder in Perfon oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten gebührend anzumelden und deren Richtig⸗ 
keit nachzuweiſen, mit der beigefügten Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren 
Anſpruͤchen an das bezeichnete Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges 


— 


— 
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Stillſcweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden oll. e 

Uebrigens werden denjenigen Gläubigern welche den Termin in perſon wahr⸗ 
zunehmen verhindert werden, oder denen es hier am Orte an Bekanntſchaft mangelt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Lawerny und Scheſſer als Bes 
vollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und den; 
felden mit Vollmacht und Informgtion zu verſehen haben werden. ER 

Elbing, den 2. November 1827. i 


Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Wechsel. und Geld- Cours e. 


f € 
Danzig, den 17. März 1828. 


L 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 88 . 
ondon on. — Sgr. on. — 8g. i zurge bet 
er ; 3 Mon. — & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue| — | —:— 
Amsterdam Tagesgr. 40 Tage— Sgr. Dito dito dito wicht. 3:9 | » Sgr 


— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito. dito Nap. — 2 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrictisd’or . Rthl..— : 5 213 
10 Tage Sgr. 10 Woch. — & — Sgr.] Kassen. Anweisung. — 100 — 
Berlin, 8 Tage — Min zee — 


3 Woch. — 2 Mon — & — pC. d. 
Getreidemarkt zu Danzig, vom 12ten bis 14. Maͤrz 1828. 


[Roggen 
Weitzen. zum Ver⸗ zum I Gerfte. | Hafer. Erbſen. 
> brauch.] Tranfit. | 
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